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No. ^XXIX. Mittwochs den 8 Julius 5 1789. 
Berl in, den 2. Ju l i . 

S e . R ö n i g l . Majestät haben allergnck-
blgst geruhet, den Obersten, Hrn. v. Ber-
renhauer, zum Kommandanten zu Graus 
den; zu ernennen, und den Major, Hrn.Os? 
w a l d , das Kümpelsche Bataillon Füstliere 
zu verleihen; auch 

Bei dem GrafAnhaltschen Regim. den 
Fähnrich, Hrn. v .Oelsn ly , zumSekondes 
jieutenannt; den poreepeefähnrich, Hrn. v. 
I a n o w s k y , zum wirtlichen Fähnrich; 

Bei dem Favratschen Regim. den Pre-
mierlieutenant, Hrn. B r m w w v. Moncs 
villo,iUmEtabstapitatnj denSelondelieu-
ttnant,Hrn.v.Hinslow,zumPremierliell-
tenant; den Fähnrich, Hrn. v. Reischach, 
zum Sekondellcutevant; den Portepeefähn¬ 
rich, Hrn.V.Gaudi/ zum wirl l Fähnrich; 

Bei dem Gillernschen Regim..den Kapl-
tain, Hrn. v. Frieden/ zum Major; den 
Stabstapitain, Hrn. v. Rosenberg, zur 
Kompagnie; den PremlM«uttn«nt,Hrn. v. 

Sternfels, zum Stabslapltain; den Ses 
kondelieutenant, Hrn, v. Iv iy leben/ zum 
Premlerlieueenant; den Fähnrich, Hrn. Gra¬ 
fen zu Dohna, zum Eekondelieu-lenaat; den 
Porlepeefahmich, Hrn^ v< Tradenfeld, zum 
wirklichen Fähnrich; 

Bel dem pirchscheu Reglm. den PreNuer-
lieuttnant, Hrn.v .Bcaufor t / zum Stabs-
kapitain; den Sekondelieutenant, Hrn. vo« 
Hoym, zum Premlerlieutenant; den ssahns 
rlch/ Hrn. de H ' Homme/ zum Setondelieu^ 
tenant; den Porlepeefahnrich, Hrn .v .Go l -
low in / znm «irklichen Fähnrich; 

Bei dem Homlmschen Dragonerregim. 
den Major, Hrn. v. Zürsohz:, zurEskad'lon; 
tzen Etabskapitaln, H e r r n von 
Heyden, zum Maj^r: den Premierlieute-
lenant, Hrn.v.DieFelsky, zum Stabosapk 
tain; den Gekontelieulen^nt, Hrn. v / Ia l iv -
w l y , zum Premieclieulenant; den Fäyn?lch, 
Hrn. r.iLichstedt, iUmSekouhelieutengnN 



Ken Fahnenjunker, Hrn. Hrn.v.Tresksw/ 
zum F chnrich zu avanciren« 

Der Rußiscl>e Kourier, Hr. Kapitain von 
R^mkoss/ von Kopenhagen ist hier durch 
«ach Petersburg gegangen. 

Vorgestern ganz früh ist das zweite ArtMe-
tleregimmt von hier nach seinem neuen 
Standquartiere, Breslau, au5lnalschirt. 

Berl in, den 4. I u l l i . 
Vorgestern trafen IhroKsi igt. Hoheit die 

Frau ptinzeßm von Grannen, zur Freu-
Ve unsrer ganzen Stadt, aus Potsdam hier 
ein. Höchst dieselben kamen. in Begleltung 
Ihrer Durch!, beiden Prinzen n.^)rmzef-
sin, um lO llhr in drm Dorfe Schsneburg 
au, und wulden daselbst vott dem Herrn 
Stäblptästdenlen H. v. Misenl)chrVr< der 
fich Mit den sämtltchen PolizeibeHMtHN zu 
Vferde dcchln begeben hatte, lm Namen der 
Stadt und d?r Bürgerschaft bewiMommt. 
Nachdem Mch tlie Nnfuhrer verschiedener 
Korps zu Pferde ünterthäntgst um Erlaub-
«iß gebeten hallen, Ih ro KönlA Hchelt 
tegleilen und' zur Resid<nz führen zu dür¬ 
fen, ging der Zug itt folgender Ordnung vor 
sich: 1/4 Postoffitlanten Miss 6 blafeMett 
Hostillionen. 2) Oas hicfige Sch!achsee^ 
gewerk in brauttett Kleidern, ^z,h M^ 
Draagekokarden und Orang federbüschen 
M den goldenen Treff-nhüten, unter dee 
Anfuhrung bet Ällmeisier Rersten, 
(welcher vorher auch die Anrede au Ihro 
K. H. gehalten hatte, ) Geister, Forster/ 
Fickweiler, Benttematm, H e v m , R i t -
chert, Brederecke u. Eicbler/ mit Pau¬ 
ken und Trompete« vor sich her. 3) Die 
hlesize Schütz?ngi!de in blauen Kleidern, ros 
lhcn mit golbelien Tressen besetzten Weste« 
und Orangefokarhett an den Hüten, unter 
Anführung des Stadtvermdnelen Herrn 
Hlüher« 4) Die htefige Kaufmannschaft 
(in deren Namen die beiden Aelteften, Hr. 
Cunow u. H». Chemnitz/ vorher Ihro 
Ksnigl. Hoheit ein Gedicht überreicht, und 
HöchstdicMen ünterthänigst um Erlaubniß 
tzebeten hatten, Ele begleiten zu dürfen.) 
in scharlachfalben'n Obers und weißen Un-

ttttleMn/ ebenfalls mit orangefatbenel, 

Kokarden an den Häten, un?er Anfuhrung 
des Kaufmann, Hrn. Io res , und des 
Kausmalinsältestett, Herrn Pierre Houis 
Bor i lM l ie r . Heraus folgte dann 5) der 
WagenHhro K. H., welchen die samtüchea 
Polizeiofficianten in ihrer Uniforzn,. Nlit 
Orangsiokasven an den Häten lvld m!t 
Ochkjfen von eben der Farbe an dem l l ken 
Arm, unter Allführung des stabt ' und Ps-
liceipafid^ntcn, Hrn. v. Eisendaxdr/ zu 
Pferds begktteten. Am Leipziger Thore 
wurden Idro Köniyl. Hoheit vVK denl Hrn« 
Etadspräsibenten p h i l i p p i / im Namen des 
sämtlichen in Corpore da^lbst versammelten 
Maglstrals bewiütemMt, und unter dsöH 
Thore warb dem Statt-
ha'lpkMlina, Herrn Mendurer/ untertha^ 
nigst ein Gedtcht überreichi. Vom Thsr^ 
an, durch die Leidiger, und Wilhelmsstrüße, 
läi gs den Linden und über dm kustgartt« 
bis nach Monbijou hin, stand die Bürgen 
fchaft auf bewen Seiten kompagnienwelse 
Mit llmgeNdem Epiel und fliegenden Fah-
Wn postirt, welche D r o K, H. bei dkM Vor-
bnfahren salutilten. M t BezsigMg ihrer 
Freude über die beglückte Ankunft der Malt 
Prinzessin lkMn indessen auch Ae /cht mit 
ihren Schiffen von Hanchurg hier befindli¬ 
chen ChurWHrkischen Schiffer, Schulz u. 
Mppers u. ŝ  w von ihren auf der Spree 
und bei den Pückhofen liegenden Schiffcl? 
Flaggen und Wimpel wehen. Als Ihro K. 
H . , welche sich den ganzem Weg hindurch 
auf das gnädigste mit dem Hrn. Gfadlpräs 
sidenten v. Eisenbardt untn halten hatten^ 
Mit dem beschlkbenen Z^ge in Monhijou 
ein kanten, dankten Sie aufdas herablassen, 
sie für bie Begleitung, und wurden darauf 
vsn I h r o Majestät der reglerenden R ö -
nigln, welche, so wie mehrere Durchl. Per-
sotten der Könlgl. Familie, schon vorher aus 
Potsdam wieder eingetoffeu ^aren, auf 
das zärtlichste bewillkomme. Gegen Mittag 
erhoben fich Ihro K. H. nach dem kustschlos-
se Schö^hausen, wo Höchftdicselben vôH 
I h r o Majest. der verwittweten Röm^ 
gtn auf das zärtlichste empfangen wurden, 
und alsdann in Gesellschaft S r . Majest. 
dlS Rönigs, Ihrs Majest. der regle-



renden Rö««gin,aller Prinzen und P r i n -
zesslnnen des König!. Hauzes/wie auch ei-
mger vornehmen Sfandespersonen, daselbst 
speisten. 

Abends speisten der Hof und die anwesen¬ 
den hshen Fremden bei I h r o Majestät 
der regierenden Rön igm in Nonb jou. 

Zur Feier des vocgestligen frohen Tages 
hatte tie Schützengilde auch noch ein Gast¬ 
mahl veranstaltet, wobei die Gcsunbhett I h -
ro K. H. der Frau Prinzessin van Ora-
nien und des ganzen Kö«igl.HaustS, unter 
dem Abfeuern der Kanonen ausgebracht 
wurde. 

Ucb r̂ die Ordnung, welche bei Hen samt¬ 
lichen Feierlichkeiten dieses Tages geherrscht 
hat, haben Se. Majestät der Rön ig dem 
Hrn. Präsidenten v . zLisetthardc in etn^r 
ihm gnädigst ertheilten Audienz Höchstdero 
Zufrindenhelt zu bezeugen geruhet, und dem¬ 
selben zugleich aufgetragen, der sämtlichen 
Bürgerschaft für ihren Beweis v?n Ehr¬ 
furcht und Esgkbeliheit gegen das HH^igl. 
Haus zu danken. 

Gestern MilMg wstr bei S r . MajestaL 
Pem Rön ig große Tafel, u d Abends Kcue 
bei Ihro K. H, dex F^au Prinzessin von 
Oranien. 

Der Oberst, Psinz von Banden,^lnd 
tee K M l Gesa.dte, Hr. Kt^af y. H r c u 

-ner/ sind aus Wien; der Fürst v. Su lkows. 
/ki , «ad der Hr. TrafV. Domski/aus Po¬ 
len, und der Hr. Graf v.Colonna aus 
Schießen hier eingelscff.n. 

Wien, vom l . I u l . 
Der General raudon bat sich gegen Belbir 

gewendet u^d beiagect solches, man rechnet 
darauf daß die nächste P^st die UeberZabe 
mikbl il?g?n lv:rd. I n Wiei wird noch ltark 
rekrullrl, Proftßionisten und Handwerker 
haben die Gesellen au's Rathhaus gebracht, 
wovon man dte tauglichsten zlzm Solbatens 
Etar.d genommen, auch die unprivtlegilten 
Schauspieler habcn verschiedene ihrer Ac-
tcurs abgeben müßen um mllllausche Rol-
ien zu spielen. 

Wiener Hofbericht vom ic>. Iunius. 
Rriegs vorfalle. 

Der kommaydl«nde General des kroa¬ 

tisch-slavonischen Korps b'Zlrmke,FelöMM-
stal l Baron v. Laudon, berichtet aus'Alt-
gradiska, unter dem 24 Iunius. die zpr Be^ 
lagerung von Berblr (Türkisch^Gradlska,) 
bestnnm5e Regimenter und Bataillone seyn 
den LO ln das Lager bey Mgradlsta eingeZ 
rückt, und der General Fcldjeugmelfter, 
Baron von Rouvroy habe sogleich die Belas 
gerungsartjllerie in dle erforderliche Verfaß 
sung geftßet. DlelMnach bestimmte der 
HellFeldmarschall deO 24Ittn!uS,um über 
de Save zuMhen,unb den Anfang derBe-
lag.elung zu machen. 

Da atzer am 22 von verschlebnen Sekte» 
hie einstunmige Nachricht einlief, die Feinde 
hatten ewe genaue RckognosLirung vorge¬ 
nommen, und die Vermuthung entstand, daß 
fle an bsnMrhaekafiuß sich zu lagcrn gefin-
net seyn, so HMloß Her Herr FelbmarschfiF 
um Henl Feinde vorzukommen, noch in der 
Flacht zwischen dem 22 «nd 2z hie Brülle 
über die S^ve zu schlagen, die auch sogleich 
mlt der «ölhigen Brijekenschanze (^örL 6« 
z)0ln) verschen wurde^ 

Den Z? mit Anbruch des Zages, «achte 
der Feldzeugmeister Baron Uouvroy aus 
unster Festung Wgradiska denHnfang, die 
Fronte vonBerbir nneNachdruck zu beschie, 
ßen, und ha^ femdUche Gefthuß zu demon-
stiren, um dadurch unstlerWstttng Sicher^ 
heit zu verschaffen, damit die Belagerung 
auch von Hieraus unterstützet und erleichtert 
werden könne. 

Mittlerweile wurde die Gegend jenseits 
der Save bls an die Verbaska recognosclrt 
und sowol das Retranchcment von einem 
Flusse zum andere M dieOrts an leßtesem 
bestimmet, wo nach der Länge Aufwürfe 
nüchlg wären. 

Nachmittags um 7 Uhr besetzten 7 Dldi« 
sionen und dieSchafschstyen vom Gradis-
taner und Broder Gra^zregimente vl-n des 
Ges'e^als Klebeck Bugade mit 8 ^ano^cn, 
die^Linie von der save bis a:'. die Verbaska 
und das linke Uftr der Verhasla. von der 
Mündung der Barra bis an dkEave. Hier^ 
auf wurden eben dahin 4200 Arbeiter oon 
den Regimentern, und 370 vom kandvolse 
mlt den nöthige» Kommandi besltz«t«H nnh 



Aon denselben 2000 untn Bedeckung zweyer 
Bataillone zur Bearbeitung der Linie, und 
zu Errichtung 4 Redcuten langst derselben 
angestellet, andere 1950 unterBebetkung der 
Division und 4 Kanonen, zur Herstellung 
der Anfvöcfe am linken Uftr der Vnbaska, 
und endlich 50 Mann zne ZllrichtünZ der 
Rampen am rechten Ufer der Save ver-
weneet. 

Zu eben dieser Zelt brach die Brigade des 
Generals Schindler sus demLager i^r oüern 
Varos auf, und zoz in die nntere Varos. 
Von diestr Prigads wurden 8oc> Arbeite leu-
te genommen, welche von dem Kiacis oer 
Festung an langst dem Unken Ufer derSave, 
bis an die in der untern Varos enichlete 
Batkerle elnen Laufgraben zur Communika-
tlon machten, und an zweyOllenRetreuche-
Mens errichteten. 

Diese Arbeit sowol als oben erwähnte, 
nntev Bedeckung der Brigade des Generals 
Klebeck, wurde in der Nacht vom 23 auf den 
24 in den nöthigen Vertheidigungsstand ge¬ 
sehet. 

Den 24 Nachmittags wurde die Brigade 
des Generals Kledeck, durch dleBrlgade des 
Generals Brentano abgelöst, und zur Voll¬ 
endung der angefangnenArbeit wurden 2000 
Mann von den Regimentern, und 509 vom 
lande verwendet. Und als Nachmittags um 
halb 4 Uhr dieBrücke über dieVerbasta ge¬ 
schlagen war, fiad von elfteren 400 Mann 
zur Errichtung der jenseitigen Brückenschan¬ 
ze angestellt worden, die 500 Landarbeiter 
aber wurden bloS zur HerbezMingung der 
Materialien gewledmet. An eben dem Ta¬ 
ge ist in dieser feindlichenGegend dasRauch-
sutter fouragirt worden. 

Bey der Brigade des GeneralsSchinbler 
wurden inzwischen 470 Arbeiter bey dem 
Retrenchement, und zur Erbauung derBat-
terlen angestellt. 

Die Feinde in der Festung feuerten zwar 
täglich gegen unsre Mannschaft und die Ar¬ 
beiter, aber mit so wenigerWirtsamkeit,daß 
bis auf den 24 Abends von der Bedeckung 
nur 2 Mann, und von den Arbeitern eben 
fv viele getödtet/ feruer von den Arbeitern 4 ! 

und von der Bedeckung ebenfalls 4 Mann 
vewunde: wotden suw. 

Ungarische Nachrichlen. 
WeißklrchmdlN2l.Ilmius. UnserHexr 

Feldmarschall lstzwar noch nicht hergestellt, 
doch hoffen wir, daßcs bald geschehen werde. 
Unsere ichetnbarsUnlhatigleit wt d nun wohl 
nicht lange mehr dauern; was geschehen soll, 
laßt sich zwar noch nicht bestimmen, aber doch 
vnmuthen. I n unserem Lager stehen , 12 
Kanonen und Haubitzen bereit, um ein 
mafestatlsches Allah durch ganz Eervien zu 
donnern. Jedes Bataillon hac 1 sechSpfüns 
dtge und 2 dreypfundige Kanonen, die 18 
Batailjoae haben also 18 sechspfündtge unb 
züdeypfundige Kanonen bey ammen. Vsn 
der Reserve ArnU^rte ist der Zug der klemm 
Reserve am 29. May hie^ eingetroffen, wei^ 
cher aus 4drrypfündlgen, 7ftchspfündige^ 
6 zwölfpfttndigrn Kanonen, 6 stcdeupfünbi-
gen Haubitzen, 2 sechspfüudtgen Kavallerie-
stücken und82Munitionskarrenbestand Am 
Z7« Iunicis traf die große ArtlUeriereseroe 
ein, diese besteht aus 6 dreypfündigen, 8 
lwolfpfündigen Kanonen, 14 siebenpfändis 
gen Haubitzen, 4 sschspfündtgen und 4 fies 
benpfündigen Kaoalletiest'cken dabey find 
95 Muniltonstalrel?, i3 Feueswerkstasten 
und lo vorräthige Lafetest. Das Geschütz 
der ganzen Reserve desteht also aus 58 St i l -
te.i, nut 177 Minitionsfarren, 13 Feuer-
weskstasten und io vorräthige Laftten. — 
Verrathe an Lebensmitteln will man hieran 
der Gränze nicht mehr haben. 

Hermannt'adt den t 8 Iunius4 I n einem 
Schreiben vomVulkaner Passe vom 4 I u n . 
heißt es; bey uns hal sich bisher noch nichts 
von Wichtigkeit ereignet. Der bekannte 
Kara Mustapha, der Anführer des feindli¬ 
chen Haufens welHerlm vorigen Iahreeis 
nen Theil des Haßeger Thals verheert hat, 
ist zwar jüngst mit ungefähr 2 voo Mann bis 
an den WaUachlschen Schiistlisse ..elommen, 
hat ader nichts unternommen. Ceit einigen 
Tagen heißt es das hiesige Corxs werde 
nächstens aufbrechen, um denRolhen-Thur-
mer Paß zu verstarkm, »age>jen sollen zur 
Deckung hss Vutkaner Passes Truppen a»s 



bsm Banate anrucken. Unter unsern Trup¬ 
pen gisbt esnoch immer sehr viel Kranke.— 
Aus der Moldau erwarten wir bald wichtige 
Nachrichten. Das el sie Eekkr Infanterie¬ 
regiment, welches dem PrlnzcnvonKodurg 
zugech.ilt ist, hat Befehl erhalten, in die 
Moldau einzurücken, u: d sich an das Corps 
des Punzcn von Koburg anzuschliessen. 
Hieraus will man schließen, daß der Prinz 
vorzurücken Willens sey, oder schon wirtlich 
vorrücke. 

Warschau, vom i . I u l . 
Der in der No. 74 m serer Zeitung an¬ 

gezeigte unterbliebene Durchmarsch der Ruft 
fischen Truppen und ihren Gefangenen hat 
folgende Note verursacht: 

„Als die Deputation der auswärtigen An¬ 
gelegenheiten den Ständen die Note Gr. Ex¬ 
cellenz des Graf n von Stackelberg, Both-
schafters des Rußischkaiserk Hofes, vom 4. 
d. V0i legte, des Inhalts, daß derselbe Bes 
s.hl ertheilt habe, seine Magazine an die an¬ 
dre Seile des Dniestets bringen zu lassn, 
und alle Transporte so ein «richten, daß sie 
das Gebiet der Republik nicht berührten: so 
haben doch die Stände in derselben Seßion 
aus einem Berichts des Graftn Potocki, 
Kron^Gr^ßftldzeuamlistels, erschen,daßder 
Genelal en C^ef, Wrst Nepnin, ihm durch 
ein Schreiben vonU-ssy vom grenMai be¬ 
kannt gemacht, daß in einigen Tagen beinahe 
2OO<D Türkische Gefangene, unter gehöriger 
Bedeckung, überIampl)l, Latyczew, Human 
undIargourica W P^len gehen würden um 
nach Archangel geb acht <u rrerden; wobei er 
ihn um altes bat, was nschig seyy möäite. um 
dt'nTra^sporlaÜenlha ben,wo dteNotöwen-
digkeit es erfordere, zu erleichtere. Der 
Graf Potocki - Krön > Großftldzeugmeister, 
hat da aufqeantwortel daßer von oerKrle-
gkstommißiex Befehl habe,sici) dem Einmär¬ 
sche aller fremden Truppen ln das Geisel dcr 
Republik zu wiedersetzen. Daß fernn aus 
einem Bericht oê  Krön N:oßfelozkuqmei-
sters vom 2üjjen Mal erhelle daß der Rußis 
sche Major Posarslin, welcher dl« Aufsicht 

über bis Magazine zuIampol hat, aO 22sscn 
Mai einen Beftyl von dem General en Chef» 
Fürsten Repnm, vonIassy erhalten bade, deS 
Inhalts, daß ein Rußlsches Regiment 700 
gefangene Türken begleiten sollte, die in fünf 
Tagen durch Iampol kommen wurden, und 
daß er also dir nöthige Fouräge und Bedürft 
nisse für diese Bedeckung arschoffen möchte. 
Dte Stände, die ihren Grundsätzen, welche sie 
in der Sr . Exceüenz, dem Rußischen Herrn 
Botdschastcr, unter dem 20. Mai mitgetheilt 
ten Rote, zu Tage gelegt habm, getreu bleis 
den, und durch t̂ e Note vom 4ten Iunius 
noch stärker überzeugt sind, daß diese Durch¬ 
märsche den Ablichten und der Erklärung die¬ 
ser erhabenen Souverainezuwider seyn wttr^ 
den haben Befehle ergehen lassen, sie zu ver¬ 
hindern, und wenn die Gefangenen doch eins 
rückten, sie ln diesem Falle in Freiheit zu se¬ 
yen, ds sie tn Sicherheit seyn müssen, sobalb 
sle fich ln einem freien Gebiete befinden, wel¬ 
ches mlt dem jetzigen Kriege nichts zu lhun 
hat, und in dem Gebiete der Republik nicht 
feindlich behandelt werden können da diesel¬ 
be im voU^n Friedcnnlit der Pforte lebt, und 
durch Traktaten, die in ihrer völligen Kraft 
sind, mit derselben verbunden ist. Der Un-
terzelchttkte als Präsident der Deputation der 
auswärtigen Angelegeaheiten, bittet Se E ^ 
ceNenz, den Rußtfchen Herrn Bothschafter^ 
alles, was oben gesaqe worden, den Kommen-
danten der Truppen Ihrer katserl. Majestät 
bekannt zu machen, wie es ihnen schon von 
Seiten der Kommendanlsn de- Polntschen 
Truppen, in Beziehung auf die enheittkn Or¬ 
dres angezeigt worden ist, alle«, f.emlen 
Truppen den Eintritt in Pohlen n versagm, 
um allen Ungclegenheitel-, die aus eincm ers 
zwungenen Durchmärsche entsteh en lönnter^ 
der den Befehlen u^d dcr Erfl unĉ  I !er 
R.chls^kaiserlichenMassM^l^ldeiji, desto 
kräftiger vorzubeugen. Cv muß überdies 
S r Excellcn;, demHrz. Bcthich ftel a:«;^'-
gcn, daß einem B e r i t t d»s^/rn G oß/ild-
zeugmeizlerS vom ZO-ien M^i znfclg?. der 
Herr Gmeralmajvr Lubowiem demstlvm 



M t t n HM5H7«Mai voi'l Pia?ofarc!«w aemel5 
Ort hat, daß cin Transport von 41 l Nnßlschen 
Zi^kriUcn noch am l2 . Mai durch Mylnlka 
mal schirt, und durch das Gebiet der Republik 

gefommcn ist, um ssch zur Armee in der Mol -
bau zu begeben. Warschau. dea y.Iun.1789« 

Malachows?i. 

Sou l iev Rorns Buchhandlung/ ist zu baden: 
Kling, I . P. vermischte Schriften meist ph^sikallschm und ökoncmlschen Inhalts. I 

Matmceim. 15 sgr. 
FreuttZichaftllcher Bmfwechsel epischen O. E. Leß!ng ulid ftiner Frau. i rTH. 8 Ber¬ 

lin 1789 l N lr. 5 sgr. 
Gelehrter Bncfwechstl zwischen D . Reiste, MoseF Mendelsohn und Leßing. i r Th. 8 

Beriin 1789 l Rtlr. 
Ncue inedicinische Litteratur, herausgegeben von Z . Schlegel uud Arnemann, I r Band. 

^^s S t ^ 8 Leipzig ^789 8 ftr. 
(Lirat io des OrIelvauers C. W . Schefflers.) Von elner Künlgl.Ober-Atnts-

Rkgiklung allmer, wird auf Instanz uyd auf dî  angebrachte Ehc<cde3bungs-Klage der 
Johanna CsustialiH Scheff enn, gcbohrne Laufhägentt zu Krieg, dercn bözllch von ihr 
entwichener Ehemann der Orgelbauer und gewelene Bürger zu Brieg, Chnstjan Wilhelm 
Gchesscr hlchurch citirt und vorgeladen, vom 8 I u y a. c. angerechnet, binnen drey 
Monathen, u^d zwar, spätestens i« Te^mmo «/^/y L7/ie^^/^^,i) ten 15. Septbr. deß 
178) Jahres sich yor dem hierzu depmirten hiesigen Mistel z Rgtk Jagn itz Pormttlags 
um lo Uhr aühier imOber>Amte in Person zu gestellen, daf tM über die eingekommene 

so w!e von seiner bsßlichen Entwelchung Rede und Antwort z» 
geben., die zu VeltheidiKung seiner G^rechtlamme und Auff!«lrunF der Sache dienliche 
Beweismittel anzuzeigen, und dle Instrucelon der Sache bey seinen Alisdlnben aber zu 
Kewärtigen, daß die, von der Klägenn angegebene Umstände als richtig und zugestsndtn 
werden astFenommen^ <̂ as Band der Ehe zwischen ihr ^nb ihm ,«60«^^^ / ^ / , werbe 
getrennt, und der Klägerin sich anderweit zu verheyralhen Werde vergönnet werden. 
Workach »ich Her selbe also zu achten hat. Breslau den.!. May 1789-
^ . ^ ^ ^ Königl. Preuß. Breßlauische. Ober- AmtS- Regierung. ^ ^ ^ 

<Avertissemeltt.) Da das hiesige Stodt-Waisenamk von Zelt zu Zeit mitlAnsor^ 
Herunges, at: d^n/?^/?/o^O.ezkli«en Franz Augustin Joseph Schall behelliget wird/so 
fi^dtt dasselbe fur nöthig, dem Publiko die selbigem schon verschiedentlich befftnnt gemachs 
te Prodigalitätserklärung dieses Franz Augustin Joseph Schall in Erinnerung zu bringen, 
unk die Warnig.mg beyzufügen: daß dleMigen, welche demselben etwas vorlehnen, oder 
<so!?lracle !>nt ihm ohne Zuziehung und Vorbewust stl'^es Cura^oris, des Herrn Iusiiy-
Comm'.ßionst tth Rabsäl schlössen ftlten, keine Befriedigung bey ihrem Anmelden cr^al-
tcn, i:ud ^uS dergleichen unverdindlichen Verabredungen keine Klagen, und wenn sie auch 
Mimenla beträfen, mehr angenommen werden sollen, und dieses um so weniger, als dem 
Prodigo nicht nur ein betrachtliches NimentatloMWÄntum ausgesttzt ist, scndern er auch 
solches wochenllich^zu empfangen hat. BreslM^en 9^lpr i l^73Z. ^ 

(V7achrickt.) Wenn jemandMey^ gesunde, egale, gut eingefahrne, u n e c h t gar 
zu alte Kuesi pftrde zu Verkaufen gesonnen seyn solle, der beliebe es in der ZeillMgsex-
Petition anzuzeigen. ^ ^ 

(Na^oricht.) Wer die aus meiner Collecte vom ausgeeret nen Kaufmann Sachs 
habende Claffenloost nicht bis zum 20 dieses renovirt, werden an andere Liebhaber ver? 
kust. Schlveidnitz den 3 I a l . ^739. Scheffler, kolterltelnnehmer. 



(Hans zu verkaufen.) Peiskretscham den rz I u n l / 8 ^ Maglssralus lilachee> 
belandt, daß nachdem des allhier am Risge gelegne Wohnhaus sub M o . y des verstor-
denen Iudeii Seligmann Slmon, welches auf 6c>o Rtlr . abgeschätzt worden, â / / « / ^ ^ 
7//7M der Wlttwe öffentlich verkauft werden ftst, so haben wir Termini hierzu auf den 20 
I u l . und 17 Aug. welcher letzterer/ttb^^ttHcis angesetzt, wozu Kauflustige in besagten 
Termlnls früh um 9 Uhr zu Rathhause vorgeladen werden. Ebenfalls werden aUeGlau-
blger e^ ^oc5s^tte ci7/?lLe so an dieses Haus oder auf den Nachlaß des velstorbnen EeliZ« 
mann Slmon eine Anforderung haben, hiermit w Tcrminis vorgeladen, ihre Ansprüche 
zu^quidiikn, und gehörig zu jussficiren. 

(Hek^ntt machung.> Hermsdorf uMerm Kynast den 22 Iun . 17^9. EmRuchSs 
gräfi. von Schafgotsch Kynastl. Gerlchlsamte machet hierdurch bekannt, daß die'nachgeB 
laßnea Sacken und Effecten des verstorbnen Färbers in PetersdorfIohann Gloss) da seî  
Ne hinterlaßne Erbey gröstentheils minorenn find, bestehend in Gold und Silber-Geschirr, 
Zinn, Kupfer, Meßmg, kelnen?eug und Bettes Meilbles und Kleldungsstucken n. und 
wozu noch eiy O gelwerk so auf 80 Rl lr . taMt genommen worden, unterm 17 August 
c. und folgende Tage öffentlich gegen baare Bezahlung verauctlonlrt werden sollen. Es 
werden demnach alle diejenigen, so hiervon zu erstehen Willens ßnd, vergeladen, sich be¬ 
meldeten 17 Aug. und folgende Tage in dem Gerfchtskretscham ln Petersdocf früh von 9 
bis 12 M r , und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr einzufinden. 

(Citatio.) Kubnern bey Striegau den 29 Dec. l788l^Von hiesigem HochavetiF 
von TfchLMmerifcheliGrundMrschaftl. KerichtsIMte, werden die über ic> Jahr abwes 
send> Unterthanen, Hanns sshristph Seidels und Carl Csmmer von Kühnern, Fllcdrlck 
Hofflnann von Wdethose, Michael Mßmann, Oottlieb Wenzel, Und Goltl. Scholz von 
Dromsdoi f, oder d r̂en elwannige unbekannt Lcibeserben zttirt, längstens in fermlno 
den t2 Öct. 1789 vee hiefigeM GerlchOgwte zu ttfth^^^^^^ widrigenfalls zu gewärtigett. 
daß sie M ^o>tt//> öder und das Mg<fgelIßen^ 
Vermögen denen hier kantes befindlichen Verwandten, oder nach Befund Fisfo »er^e 
adjndiz<rt Mtden. Zugleich wird der seit 5 Jahren abwesende Ioßakln Johann ssrlev^ 
Scholz v. feines Vatets Hanns Caspar Scholz zu etsch îne» 

^Steckbrief.v Nachdem der bey dem Kön. poln. Kammerherrn H l l ä r i M W s D ^ 
borowskl auf Sawern in Dielisten gestattbne Jäger Carl Siegmund Heinrich'aus Each-
ftn gebültig, mittler Groß , zwischen 18 und HoIahr alt von lönglichten Gestchte, schwar¬ 
zen Augen und fahlen Haaren, und an Mit ungemein vielen Huneraugen versehenenHan^ 
den zu kennen, ein grüntuchnes kurzes Kleib nebst Mste undHo5en 5ragend, am ^ttnihu^ 
seinem Herrn 200 Duk unv gH M i r . SilbcsAcid, 1 Garnitur silberne Echuallen/ l bril-
lantirten Ring a 170 Duk. eitle in toth ketter workmen verschieb 
bene Wechsel und Obligationen bG Hecrn Klvge zu Posen zahlbar, diebischer Welse ent¬ 
wendet 'Mb entflohen. So werden silmtliche Dbligkelleü gebührend etsi^cht, diesen IH^ 
ger C^rl Siegmund Heknrich arretlren, und dem gedachten Kön. poln Kämmet herrnHi? 
lalius v. Tiborowstl auf Eawew geneigtest Nckchricht geben zu lassen̂  Herrnfiadt de» 

(verlohrtter N>ittdl)UnV<)Letzt verfioßne^ Wollnnarft ist ein kleiner »eisser Wind¬ 
hund von nicht ganz reiner Race, mit lichlbraunem gegen die Nase ins schwar^tchgsaue 
fallende Gesicht, oerlohren ssegangen, wer ldlchen an fich gebracht, er halte sich ln odcr 
außerhalb Breslau auf, wird ersucht, denf 5^tn mls der Schuhblückt im Gräfi.Mattusch-
laschen Hause gegen ein gutes Douceur abzuliefer«, 



(5n verkaufen.) Haynau den 29 I u n . 1789. Zum sreytvllllgen Verkauf ber 
Bon dem verstorbenen Bürger Heinrich Volkmann Wielke nachgelaßenen, und unter der 
Stadljunsdlction belegenen Grundstücke des in der Obervorsiadt bey Conradsdorf beles 
genen bürget. Freygutes, nebst den unweit davon belegenen Ackerstelle, wovon ersteres 
auf 2584 Relr. 6 d. letztere auf 530 Rtlr. ?o sgr. mithin beyde zusammen zu 5 P.Cent 
gerechnet, auf 3114 Rtlr. io sar. 6 d. gewürdlgct worden, ist Terminus auf den 2yten 
I u l . c. des Vormittags auf hiesigem Rachhaufe anberaumet, und Kauflustige find mlt 
dem Bedeuten, daß nach abgelaufenem Termine kein Gebot weiter Angenommen werden 
wird, dazu geaden. 

(Zu verpachten.) Von Seiten des Dominu zu Nikberlelpe lm Iauerschen FZr-
siemhum und CreO, wird dem Publiko hiermit bekannt gemacht/daß, da das daßge Brau-
und Blani>weinürbar mit dem 1 Jan. 1790 pachtlos wird, solches anderweitig auf z 
oder 6 folgende Jahre verpachtet werden soll. Pachtlustige werden dahero eingeladen, 
in Termino den go Sept. vor hiesigem Mrthschaftvamte zu erscheinen, und zu gewärtl-
gen, daß solches dem Bellbezahlenden, und die besten Conbitionen machenden zugeschla¬ 
gen werden soll. Das Nähere ist bey dem Wirthschastsamle hleftlbst zu erfahren, wo¬ 
bey aber noch bemerkt wird, daß der Ausschank auf 3 Kretschams geschiehet, alles zu 
Niederleipe Petersgrund und Mochau. NIederlelpe den 3 I u l . 1789. 

(Hotterienachricht.) Diejenigen Interessenten/ welche ihre Loose zur?ten Gasse 
«och nicht renovirt, werden gefälligst ersucht, bey Verlust alles Anrechts an einen Ges 
Dinnst, bis zum 25 I u l . die Renovation besorgen zu lassen, gegen Vorzeigung oder Ein¬ 
sendung deS Looses vvrhergegender Classe. Die Renovation ist frlr das ganze Loos ?Rl . 
IO sgr. das halbe i R l l . 20 sgr. und das Viertel 25 sgr«.ln Cour. Einige Kaufloose ste-
lhen noch zu Diensten, das ganze Kaufloos kostet 6 Rtlr. ö2z sgr. das halbe 3 Rt l . i i ^ 
sgr« das Viertel : Rtlr. 20 sgr. 8 d. in Cour. Brieft und Gelder werden franco erwap-
tet, wogegen prompte und accurate BeMnung gewiß erfolgen wird. Auch zur Berliner 
Zahlenlotterie können jederzeit alle beliebige Säße bey mir gemacht werden. Breslau 
den 4 I u l . 1789. I o h . David Wenzel, in der golbnen Crotte am Ringe. ^ 

(Egerischer Saueivrunn.) Daß ein Transport Egerischer Sanerdrunn unter 
heuligem Dato bey mir angekommen, und nebstSelzer> Pyrmonter- Spaawasser,Sajd-
schützer Bitterwasser, Cudower- und Flinsbergetbrunn nunmehro ohnünterbrochen ganz 
frisch ,.u haben ist, solches habe hierdurch ergebenst bekannt machen wollen. Breslau 
den 4 I u l . 1789. Carl Friedrich Eberlein, im gcldnen Anker in der Etockgasse. 

(Nachricht.) Da ich ein Commlßionslager vom Herrn Pretlcr aus der Schreibe^ 
rauer Fabrlque von allen Sorten Victrlol, rothe Farbe und Victriolö! bekommen habe, 
so dienet solches hiermit einem gerhrttn Publiko zur Nachricht, daß es um den Fabrik 
quenpreiß bn) mir zu haben ist. Goldberg den 4 I u l . 1780. Gottfried Becker. 

(3u vermischen.) I n denen aufder Tafchengasse neuerbauten, TenmnoMichaelis 
vollends zum Bezug fertig wcrdendenHausei^^es Cammerprokuratoris Tlelsch, find an-
noch verschiedene kleine, Mittel und große Wohnungen, letztere mit auch ohne Stallung, 
Wagenremise« und Zugehör, lngleichen mit auch ohne den Gebrauch des Gartens zu 
vermiethen. '^ ^ . , 

(Nachricht.) Bey dem Kretschmer Herrn Ernst Dammer in der schwarzen Krähe 
KUf dem Neumartte, wird künftigen Sonntag ein gutes Warschauer Bier die BouteilZeHk 
l ^ sgr. gesVenkt werden. 
NCstZellungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mlttwoch^und Sonnabends 

zu Breslau ln Wilhelm Kottlleb Koras Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und fittd auch auf allen könlHl. PostHmlnenlilu haben. 


